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Das Konzept der Waldorfpädagogik liegt unserer Spielgruppe zu Grunde. Für das kleine Kind 
bedeutet die Spielgruppe mit allen Sinnen zu erleben, sich mit dem ganzen Körper zu bewegen, 
mit Händen und Füßen tätig zu sein. Das Er-greifen wird zum Be-greifen. Kinder brauchen 
deshalb Raum und Zeit sich zu entfalten. 
 

In einer liebevollen Atmosphäre ist es uns ein Anliegen, durch Geborgenheit, Zuwendung und 
Sicherheit einen sanften Übergang von der Familie zur Spielgruppe zu ermöglichen. Dies 
geschieht individuell, im Dialog mit den Eltern und dauert in der Regel 2–3 Wochen. 
 

Der Spielgruppentag beginnt mit dem freien Spiel. Nacheinander kommen die Kinder in den 
Gruppenraum. Hier regen einfache Spielmaterialien (Bretter, Rundbögen), die Kinder zu 
vielfältigen Bewegungsmöglichkeiten an wie Klettern, Balancieren, Rutschen, Schaukeln und 
Verstecken. Es bilden sich seine leiblichen Fähigkeiten und es lernt, die Welt wahrzunehmen. 
Im Puppenstübchen kocht das Kind, füttert seine Puppen, zieht sie aus und bringt sie zu Bett. 
Kastanien werden mit Fahrzeugen zu hungrigen Tieren gefahren, Zäune und Brücken werden 
gebaut. Die Kinder tauchen in einfache Rollenspiele ein und beginnen allmählich sich gegenseitig 
ins Spiel mit einzubeziehen. 
Während des freien Spiels erlebt sich die Erzieherin begleitend, dem Spiel des Kindes zugewandt 
und schafft so einen gesunden, dem Kind entsprechenden Spielraum. 
Das Kind lebt alles mit, was in seiner Umgebung geschieht und ahmt nach, was der Erwachsene 
tut. Dadurch fügt es sich in die Welt ein und entwickelt am Vorbild sein eigenes Verhalten. 
 
Mit einem Lied wird die nach Wochentag festgelegte Mahlzeit gemeinsam zubereitet, es werden 
Äpfel für Apfelmus geschnitten, Teig geknetet und Brötchen geformt. Einige Kinder decken den 
Tisch, andere nehmen das Spiel wieder auf, bis ein Lied das Aufräumen ankündigt. Am Tisch 
stimmen ein Spruch und ein Gebet auf das Essen ein. 
Nach dem Händewaschen, dem Windeln wechseln oder später dem Gang zur Toilette beenden 
wir den Spielgruppentag im Raum mit einfachen, der Jahreszeit entsprechenden Fingerspielen, 
Liedern oder einem kleinen Puppenspiel. 
Dann geht es unabhängig von den Wetterverhältnissen zum Spielen in den Garten bis die Kinder 
abgeholt werden. 
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Rhythmen im Tages-, Wochen- und Jahreslauf geben dem Kind Sicherheit und Halt und 
beinhalten das ständige Abwechseln von Ruhe und Bewegung. 
Der sich wiederholende Tagesablauf bietet dem Kind den Freiraum, um im Spiel Neues entwickeln 
zu können. 
Die Wochen stehen wiederum unter dem Zeichen der Jahreszeiten und -feste. 
Deren Stimmung spiegelt sich in der Raumgestaltung, auf dem Jahreszeitentisch, im 
Blumenschmuck und in den Liedern und Spielen wider. 
 
Die Spielgruppe will einen gesunden, gestalteten Lebensraum und -rythmus schaffen, in dem sich 
das Kind wohlfühlen und seine Bedürfnisse entfalten kann. 
 
 
 

 
Maximal 10 Kinder im Alter von 2 bis 3 Jahren werden an drei Vormittagen in der Woche in der 
Betreuten Spielgruppe von zwei erfahrenden Fachkräften betreut. Gegenwärtig sind unsere 
Öffnungszeiten Montag, Dienstag und Mittwoch von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr. Während den 
Schulferien findet keine Betreute Spielgruppe statt.  
 
In unserem „Waldorfkinderhaus“ leben zudem drei altersgemischte Gruppen (mit der Möglichkeit 
der Ganztagesbetreuung) sowie eine Wiegengruppe. Die Gebäude unseres Kindergartens 
befinden sich auf dem Gelände der Freien Waldorfschule Wahlwies.  
 
Der Gruppenraum in unserem Neubau wurde so konzipiert, dass er den Kindern genügend Platz 
zum freien Spiel und zur Bewegung bietet, aber auch Rückzugsecken und einen sicheren Bereich 
für die Kleinsten ermöglicht. Küche und Essbereich sind ein zentraler Platz, um den Kleinkindern 
individuell und entwicklungsgemäß das Essen zuzubereiten und zu geben. Der Außenbereich ist 
groß genug, um vielfältige Bewegungsmöglichkeiten zu bieten, bleibt für die kleinsten Kinder 
jedoch überschaubar.  
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